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n (n-tv.de) – Mit zunehmendem Alter
sind immer weniger Deutsche sport-
lich aktiv. Und sie sind immer unzu-
friedener mit ihrem Gesundheitszu-
stand. Das ergab eine aktuelle Aus-
wertung des Sozio-ökonomischen Pa-
nels (SOEP) durch die Soziologin
Simone Becker.

Im Alter von 18 Jahren treiben knapp
70 Prozent der Männer und 42 Pro-
zent der Frauen wöchentlich Sport,
zeigt die Studie, auf die das Deutsche
Institut für Wirtschaftsforschung in
Berlin hinweist. Mit 35 Jahren sind es bei
beiden Geschlechtern noch etwa 30 Pro-
zent. Unter den Menschen ab 68 Jahren
sind es nur noch jeweils 18 Prozent. Je we-

niger zufrieden Menschen mit ihrer Ge-
sundheit sind, desto eher geben sie Becker
zufolge frühere sportliche Aktivitäten auf.
Außerdem beginnen sie umso seltener da-

mit, regelmäßig Sport zu treiben. Ein
Grund sei unter anderem, dass es
mehr Überwindung koste, Sport zu
machen, wenn man sich nicht fit
fühlt. Insgesamt hat aber der Anteil
der Deutschen, die mindestens ein-
mal in der Woche Sport machen, in
den vergangenen 15 Jahren zuge-
nommen.

Die Soziologin wertete zwischen
1986 und 2005 erhobene SOEP-Da-
ten aus. Die Befragten gaben auf ei-
ner Skala von 0 (gar nicht zufrieden)

bis 11 (sehr zufrieden) an, wie zufrieden sie
mit ihrer Gesundheit sind. Außerdem
machten sie Angaben dazu, wie oft sie
Sport treiben.7

Sportbegeisterung lässt im Alter nach
Je unzufriedener Menschen sind, desto seltener werden sie sportlich aktiv.

n (GFK Corporate Communications) – Trotz
steigender Rezessionsängste kann sich das
Konsumklima in Deutschland im Herbst die-
ses Jahres behaupten. Die nach wie vor guten
Beschäftigungsaussichten lassen die Erwar-
tungen hinsichtlich zunehmender Einkom-
men wieder ansteigen. Dagegen muss die An-
schaffungsneigung im September Verluste
hinnehmen, verzeichnet aber nach wie vor
ein sehr gutes Niveau. Unter dem Einfluss
der steigenden Krisenstimmung an den

internationalen Finanz-
märkten verliert die Kon-

junkturerwartung
weiter an Wert.

Verbraucher rechnen mit 
geringerer Wirtschaftsleistung
Nach dem heftigen Einbruch im August
schwächt sich die Konjunkturerwartung
auch im September weiter ab. Nach dem Mi-
nus von 31,2 Punkten im Vormonat verliert
der Indikator im September noch einmal 8,6
Zähler und weist aktuell 4,8 Punkte auf. 
Einen niedrigeren Wert gab es zuletzt im Mai
2010.

Einkommenserwartung legt wieder zu
Trotz zunehmender Krisenstimmung ver-
bessert sich die Einkommenserwartung im
September. Mit einem Plus von 7,5 Punkten
kann sie die Verluste aus dem Vormonat
mehr als kompensieren und ihr ohnehin ho-
hes Niveau auf aktuell 35,1 Zähler steigern.
Die gute und weiterhin stabile Beschäfti-
gungslage in Deutschland ist der wesentli-
che Grund für den gestiegenen Einkom-
mensoptimismus. 

Anschaffungsneigung mit 
moderaten Verlusten
Nachdem sie im Vormonat noch leicht zule-
gen konnte, muss die Anschaffungsneigung
im September Einbußen hinnehmen. Der In-
dikator verliert 7,2 Zähler und weist nun 29,7
Punkte auf. Das entspricht in etwa dem Vor-
jahresniveau. 

Trotz der aktuellen Verluste ist das Niveau
des Indikators noch immer ausgesprochen
gut. Dafür sorgt auch die stabile Entwick-
lung auf dem Arbeitsmarkt. 

Konsumklima: stabile Entwicklung
Der Gesamtindikator prognostiziert für Ok -
tober einen Wert von 5,2 Punkten nach eben-
falls 5,2 Zählern im September. Damit trotzt
das Konsumklima im Moment der Verschär-
fung der Schuldenkrise und einem drohen-
den Übergriff von den Finanzmärkten auf
die reale Wirtschaft in Deutschland.7

Konsumklima trotzt den Rezessionsängsten
Ergebnisse der GfK-Konsumklimastudie für September 2011.

Die NWD Gruppe präsentiert ihr gesamtes
Leistungsspektrum für Zahnarztpraxen und
zahntechnische Labore auf der diesjährigen
Fachdental Südwest. 

Besonders im Fokus stehen in diesem Jahr
das Warenwirtschaftssystem und das inno-
vative Servicekonzept NWD plus. 

Das Warenwirtschaftssystem der
NWD Katalog-CD ermöglicht in
Verbindung mit dem DataMatrix
Code auf allen Lieferscheinen der
NWD Gruppe erstmals die lü-
ckenlose Chargendokumentation bis zum
Patienten und ermöglicht jederzeit in Sekun-
den einen vollständigen Überblick über Ma-
terialbestand, Bestellungen, offene Lieferun-
gen, Rücksendungen, die Bestellhistorie der
Praxis/des Labors sowie Verfallsdaten und
Chargen. Und das ohne manuelle Datenein-
gabe, direkt per Handscanner. NWD plus

unterstützt mit besonders geschulten Medi-
zinprodukteberatern professionell bei der
Umsetzung der Pflichten als Mediziner und
Arbeitgeber. 

Der Arbeitsschutz der Mitarbeiter, die Gerä-
tesicherheit, das Hygienemanagement so-
wie die geltenden Gesetze und Vorgaben

sind die Schwerpunkte
des neuen Servicekon-
zepts. NWD plus erhöht die Rechtssicherheit
bei Begehungen, reduziert die Verwaltungs-
arbeit in der Praxis und ermöglicht mehr pro-
duktive Arbeitszeit zu fest kalkulierbaren
Kosten. 

Das NWD Systemhaus präsentiert ak-
tuelle Hard- und Softwarelösungen zur
elektronischen Gesundheitskarte, zum
Hygienemanagement und zum Qualitäts-
management. Für umfassende unterneh-
merische Beratung steht die NWD.C den-
tal consult bereit. 

Praxiswertermittlungen, Potenzialanalysen
und Praxis coaching helfen zahnärztlichen
Praxen bei der betriebswirtschaftlichen
Weichenstellung für die Zukunft.

Die NWD Fachbuchhand-
lung und NWD Reisebüro
stellen ihre Angebote vor,
darunter auch die neue

Reisebörse der NWD, die es jedem Besucher
möglich macht, individuelle Reiseangebote,
Pauschalreisen, Flüge und aktuelle Reise-
schnäppchen direkt über das Internet zu bu-
chen.
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